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Neue Vorsitzende der
Bürgervereinigung

Höchst – Ada-Maria Mathé ist
von der jüngsten Mitgliederver-
sammlung der Bürgervereinigung
Höchster Altstadt zur Vorsitzen-
den gewählt worden. Sie folgt da-
mit Magdalene Linkies nach.
Stellvertreter ist Prof. Heino Holl-
stein-Brinkmann; um Kasse, Inter-
net und Mitgliederverwaltung
kümmert sich Wolfgang Rein-
hardt. Beisitzer sind Claudia
Grossbach (Denkmalschutz, Ver-
kehr), Sabine Rosenberger (Wohn-
raum, Überbelegung, Leerstand,
Zweckentfremdung), Christian
Tack (Lebensqualität, Sauberkeit)
und Wolfgang Weber. Die Bürger-
vereinigung Höchster Altstadt ist
1971 gegründet worden, feiert al-
so ihr 50-jähriges Bestehen. Ihr
Ziel ist die Bewahrung der histori-
schen Bausubstanz und des En-
sembles Höchster Altstadt bei
gleichzeitiger Verbesserung der
Wohn- und Lebensqualität. Mehr
Infos gibt es im Internet unter
www.alt-hoechst.de. red

Geld für Kanuten
und Ruderer

Höchst /Nied – Zu gleich zwei
100-jährigen Vereinsjubiläen hat
Stadtrat Mike Josef in seiner neu-
en Funktion als Sportdezernent
Zuwendungen bewilligt: Zum Ver-
einsgeburtstag der Frankfurter
Rudergesellschaft Nied 1921 gra-
tulierte Josef bei einer Feier per-
sönlich – und konnte die Jubilä-
umszuwendung von 1000 Euro di-
rekt überreichen. Und auch der
Höchster Kanu-Club Wiking 1921
kommt in den Genuss von
1000 Euro. „Beide Vereine bli-
cken auf eine lange, bewegte und
erfolgreiche Vereinsgeschichte
zurück“, sagt Sportdezernent Jo-
sef. „Mit den Zuwendungen un-
terstützen wir sie bei dem Weg in
ihr zweites Jahrhundert.“ Die Ru-
dergesellschaft Nied hat ihren
Sitz an der Mainzer Landstraße,
der Kanu-Club Wiking neben dem
Gelände des Bootsbau Speck am
Schwanheimer Ufer. red

Impftermin an der
Ludwig-Erhard-Schule

Unterliederbach – Auf dem Hof
der Ludwig-Erhard-Schule (LES)
wird am Mittwoch, 29. Septem-
ber, zwischen 12.30 und 17Uhr ge-
gen Corona geimpft. Es stehen
102 Dosen Biontech und 55 Dosen
Moderna zur Verfügung. Der Fol-
ge-Impftermin ist am Mittwoch,
27.Oktober, im gleichen Zeit-
raum. Initiiert wurde dieser Impf-
termin von der LES, dem Förder-
verein der LES, der Caritas, der
„Aktiven Nachbarschaft“, dem Ge-
sundheitsamt und dem Regional-
rat Unterliederbach. red

Änderung bei den
Wahllokalen

Zeilsheim – Bei der Bundestags-
wahl gibt es am Sonntag in Zeils-
heim eine Änderung: Abweichend
zu den Angaben auf der Wahlbe-
nachrichtigung wird das Wahllo-
kal für die Bezirke 611-01 und 611-
02 statt in der Schule in der Turn-
halle der Käthe-Kollwitz-Schule
aufgebaut. Dort gibt es mehr
Raum, um den Corona-Abstands-
regeln zu entsprechen. red

Vierjähriger stürzt
aus drittem Stock

Griesheim – Ein Vierjähriger ist
am Montag aus einem Fenster im
dritten Stockwerk eines Miets-
hauses in der Straße „Auf dem
Schafberg“ gestürzt – etwa acht
Meter tief auf eine Rasenfläche.
Der Bub war bei Eintreffen des
Notarztes und der Polizei an-
sprechbar, musste aber ins Kran-
kenhaus gebracht werden, wo er
stationär aufgenommen wurde.
Der Unfall ereignete sich gegen
13.35Uhr. Der Junge, der allein im
Zimmer war, hatte eine Kinder-
rutsche benutzt, um von dort auf
das Fensterbrett zu gelangen und
das Fenster zu öffnen. Die Eltern
waren in der Wohnung – der Va-
ter in einem Nebenraum, die
Mutter in der Küche. red

Schüler proben die Demokratie
HÖCHST Bei der „Juniorwahl“ ist die Beteiligung hoch – und der Disput respektvoll

Kathleen Edunyah, Amal Mimou-
ni und Isabella Stürzl (alle 18 Jah-
re) sitzen in der Schulbibliothek
des Friedrich-Dessauer-Gymnasi-
ums (FDG) hinter einem Tisch,
der gleich am Eingang steht: Die
Schülerinnen der Jahrgangsstufe
13 schlüpfen an diesem Schultag
in die Rolle von Wahlhelfern, prü-
fen Schülerausweise und vertei-
len Stimmzettel – ganz genau so
wie bei der Bundestagswahl am
kommenden Sonntag. Nur mit
dem Unterschied, dass diese
Stimmzettel kleiner und hellblau
statt rosa sind. Das Höchster
Oberstufengymnasium beteiligt
sich an der „Juniorwahl“, einem
Projekt zur politischen und de-
mokratischen Bildung, das dieser
Tage an bundesweit mehr als
4500 weiterführenden Schulen
stattfindet. Die Oberstufenschü-
ler des FDG dürfen wählen – die
Ergebnisse werden zwar nicht ge-
zählt, spiegeln aber wider, wen
junge Menschen wählen würden.
Und wie bei der Bundestagswahl
werden auch die Ergebnisse der
Schülerwahl erst nach der offi-
ziellen Schließung der Wahlloka-
le am Sonntag auf der Internetsei-
te zum Bildungsprojekt „Junior-
wahl“ bekanntgegeben.

„Ich muss die Ergebnisse bis
Freitag dorthin gemeldet haben“,
sagt Claude Görner, der am FDG
Politik und Wirtschaft (PoWi) un-
terrichtet und Fachsprecher ist.
Jede teilnehmende Schule ver-
pflichte sich, die Ergebnisse nicht
vorher zu veröffentlichen. Das Be-
sondere sei, so Görner, dass sich
alle Schüler beteiligen können,
auch die, die nach dem Gesetz
noch nicht wählen dürften. Das
sei auch im Hinblick auf die Frage
zur Senkung des Wahlalters von
18 auf 16 Jahren interessant.

Und wie bei der Wahl am Sonn-
tag sind auch in der Schulbiblio-
thek Wahlkabinen aufgestellt.
„Wir haben mit den Schülern zu-
vor im Unterricht über die Partei-
enlandschaft und die Inhalte der

unterschiedlichen Wahlprogram-
me, über das deutsche Wahlsys-
tem, aber auch über die Bedeu-
tung der Erst- und Zweitstimme
gesprochen“, erzählt Reinhard
Bok, Fachbereichsleiter Gesell-
schaftswissenschaften am FDG.
Das Höchster Oberstufengymnasi-
um nimmt nicht zum ersten Mal
teil. Auf der Internet-Seite der
Schule können die Ergebnisse der
Juniorwahl zur Bundestagswahl
2017 nachgelesen werden: Vor
vier Jahren gaben die meisten

Gymnasiasten des FDG ihre Stim-
me der SPD, knapp dahinter be-
legten die Grünen den zweiten
Platz. Die Wahlbeteiligung lag
2017 am FDG bei 76,67 Prozent.
Wie bei einer realen Wahl kön-
nen auch bei der Juniorwahl die
wahlberechtigten Schüler von ih-
rem Recht Gebrauch machen,
nicht zu wählen oder ihre Stim-
me ungültig zu machen, erklärt
Bok weiter. Damit nicht alle
gleichzeitig erscheinen, erfolgt
der Urnengang nach Klassen.

Für einige der Oberstufenschü-
ler ist die Bundestagswahl am
Sonntag die erste, an der sie aktiv
mitbestimmen dürfen. Wie für
die drei Schülerinnen, die sich
bei der Juniorwahl als Wahlhelfe-
rinnen engagieren: Kathleen Edu-
nyah und Amal Mimouni erzäh-
len, dass sie ihre Stimme bereits
per Briefwahl abgegeben haben.
Isabella Stürzl möchte am Sonn-
tag ins Wahllokal gehen. Für sie
sind die Themen Klimaschutz,
Bildung und soziale Gerechtigkeit

relevant. Mitschüler Jason Peters
(19) nennt ergänzend die Digitali-
sierung, die dringend an den
Schulen Einzug halten müsse. „In
meinem persönlichen Umfeld ist
mir aufgefallen, dass das Interes-
se an der Bundestagswahl sehr
groß ist, viele unterhalten sich
darüber und diskutieren“, erzählt
der Gymnasiast. Die Diskussion
sei unter Schülern, so hat er fest-
gestellt, von gegenseitigem Res-
pekt für die Meinung des anderen
bestimmt. ALEXANDRA FLIETH

Jason Peters (19) und Isabella Stürzl (18) zeigen im Friedrich-Dessauer-Gymnasium die Wahlzettel der Juniorwahl. Darauf stehen die glei-
chen Parteien und Kandidaten wie bei der „echten“ Wahl am Sonntag, nur sind die Zettel kleiner und hellblau statt rosa. FOTO: MAIK REUSS

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz
unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilneh-
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungsgruppe
Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr (Samstagsgewinner am Montag zwischen 9 und 11 Uhr)
bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn
wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden,
mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt,
wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter
der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Gleich mitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie heute

bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns dort

ihr Lösungswort und qualifizieren sich so für die Tagesgewinner-
auslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort
genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und

schnellstmöglich per Banküberweisung.

Kreuz und quer: 2 x 1.000 € gewinnen!
Vom 18. September bis 30. Oktober 2021: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Lösungen vom 21.09.2021
Lösungswort 1: FREUND / Lösungswort 2: SCHEUNE
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Gewinner vom
18.09.2021:
Brigitte Lerch
(links)
Anneliese Wilkes
(rechts)

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260171*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404888*
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